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Landkreis

GÜNZBURG

Informationsnachmittag
und Bürgerversammlung
Eine Bürgerversammlung für alle
Einwohner der Stadt Günzburg
findet am Samstag, 9. November,
um 16 Uhr im Forum am Hofgar-
ten, Lannionplatz 1, statt. Bereits
um 14 Uhr zeigt die Stadtverwal-
tung im Saalfoyer des Forums im
Rahmen eines Bürgerinformati-
onsnachmittags eine Ausstellung
und informiert über aktuelle The-
men und Aktivitäten. Für die Zeit
der Ausstellung und Bürgerver-
sammlung werden Kinder der El-
tern, die sich intensiver informie-
ren wollen, im Forum durch Fach-
personal betreut.

Allgemein interessierende Fra-
gen, die bei der Bürgerversamm-
lung behandelt werden sollen, kön-
nen vorab schriftlich bis 28. Okto-
ber an die Stadtverwaltung Günz-
burg, Rathaus, Zimmer-Nummer
410, gerichtet werden. (pm)

GÜNZBURG

Vortrag der
Psychatrieerfahrenen
Die Psychiatrieerfahrenen Günz-
burg laden zu einem Vortrag mit
dem Titel „Menschen wie du und
ich – Unterschiede und Gemein-
samkeiten zwischen psychisch
Kranken und Gesunden“ ein. Die
Dozentin, Isabell Schick, arbeitet als
Psychoedukatorin in Ulm und lei-
tet eine Selbsthilfegruppe in Neu-
Ulm. Der Vortrag findet am Frei-
tag, 25. Oktober, im Café Licht-
blick, Hockerstraße 12 in Günz-
burg statt. (zg)

O Anmeldung per Mail an
pegz@web.de oder unter
08221/916358. Anmeldeschluss ist der
21. Oktober.

JETTINGEN-SCHEPPACH

Neuer Vorsitzender
für den HGV
Der Handels- und Gewerbeverein
(HGV) sucht einen neuen Vorsit-
zenden. Bei der Jahreshauptver-
sammlung am Montag, 4. Novem-
ber, stehen Neuwahlen auf dem
Programm. Außerdem steht die
Neufassung der Satzung auf der Ta-
gesordnung. Beginn ist um 19 Uhr
im Gasthof Sonne in Jettingen. (zg)

GÜNZBURG

Sozius trug
keinen Helm
Die Polizei hat am Freitag gegen 15
Uhr im Wasserweg in Günzburg
einen Roller angehalten, weil der
Sozius keinen Helm getragen hat-
te. Bei der anschließenden Überprü-
fung stellten die Beamten außer-
dem fest, so berichtet die Polizei,
dass der Rollerfahrer nicht den da-
für erforderlichen Führerschein
hatte. Außerdem war der Roller
nicht versichert. Die angebrachten
Versicherungskennzeichen
stammten aus dem Jahr 2011. (zg)

GÜNZBURG

Hauswand mit grüner und
blauer Farbe beschmiert
Ein Unbekannter hat in der Nacht
zum Samstag mit grüner und blau-
er Farbe an einer Hauswand eines
Getränkemarktes in Günzburg ei-
nen Schriftzug angebracht. Der
Sachschaden beläuft sich laut Poli-
zei auf circa 300 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Polizei
Günzburg in Verbindung zu setzen.
(zg)

GÜNZBURG

Radfahrer am Kopf verletzt
Ein 56 Jahre alter Radfahrer ist am
Samstag gegen 15.15 Uhr auf ei-
nem abschüssigen Kiesweg in Günz-
burg gestürzt und gegen ein Ge-
länder geprallt. Der Radler wurde
nach Angaben der Polizei mit
Kopfverletzungen in das Kranken-
haus Günzburg gebracht. (zg)

ICHENHAUSEN

Auto angefahren:
2500 Euro Schaden
Ein Unbekannter hat zwischen
Donnerstagnachmittag und Frei-
tagvormittag einen Wagen angefah-
ren, der in Ichenhausen in der Ro-
bert-Bosch-Straße auf einem An-
wohnerparkplatz stand. Das Auto
wurde nach Angaben der Polizei am
vorderen linken Kotflügel und der
Stoßstange vorne links beschädigt.
Der Verursacher fuhr einfach wei-
ter, ohne sich um den Schaden in
Höhe von circa 2500 Euro zu küm-
mern. (zg)

LEIPHEIM

Hund beißt Postbotin
Ein Hund hat am Samstag gegen
10.30 Uhr eine 36-jährige Postbo-
tin gebissen. Wie die Polizei berich-
tet, trug die Frau im Leipheimer
Industriegebiet Post aus, als sie
plötzlich von einem freilaufenden
Hund in das Bein gebissen wurde.
Sie wurde leicht verletzt und erlitt
eine oberflächliche Bisswunde am
Oberschenkel. Nun wird wegen
fahrlässiger Körperverletzung ge-
gen den bisher unbekannten Hun-
dehalter ermittelt, berichtet die Po-
lizei weiter. (zg)

LEIPHEIM

20-Jährigen mit Schlag ins
Gesicht verletzt
Zu einer Auseinandersetzung zwi-
schen mehreren Heranwachsen-
den ist es am Samstag gegen 21.45
Uhr in Leipheim gekommen.
Nach Angaben der Polizei wurde bei
den Streitigkeiten ein 20-Jähriger
leicht am Auge verletzt, als er einen
Schlag ins Gesicht und einen Tritt
abbekam. Die Täter erwartet nun
eine Anzeige wegen Körperverlet-
zung. (zg)

RIEDEN

Auto stößt mit Traktor
zusammen
Ein Unfall hat sich am Samstag ge-
gen 15.35 Uhr in Rieden ereignet,
auf der Hauptstraße kam es zu ei-
nem Zusammenstoß zwischen ei-
nem Auto und einem Traktor. Wie
die Polizei berichtet, kam der
23-jährige Autofahrer von seiner
Fahrspur ab und stieß dabei mit
dem entgegenkommenden Traktor
zusammen. Der 23-Jährige sowie
seine Beifahrerin wurden durch den
Unfall leicht verletzt. Der entstan-
dene Sachschaden beläuft sich nach
Angaben der Polizei auf circa
15000 Euro. (zg)

Polizeireport Kurz gemeldet

in nimmersatter Improvisationsfül-
le, jenseits allen nostalgisch klang-
breiigen Eingelulltseins, wie es Hans
Erdmanns musikalischer Urauffüh-
rungsversion anhaftet.

In schwarze, kantige Motive, in
heroische Moderne und wimmernde
Geisteraura stellte er seine Raum-
und Personendramaturgie des Ab-
seitigen. Bis zur bombastisch finalen
Weltrettung durch „ein gar sündlo-
ses Weyb“ – mit einladendem Hals
natürlich – und dessen Hingabe an
vampirische Bluteslust, eine volle
Nacht und noch ein bisschen mehr.
Den ersten Hahnenschrei glatt ver-
passt.

Und so machten die aufkommen-
den Sonnenstrahlen aus Nosferatu
dem Untoten ein zerfallendes, zer-
stäubendes, körperschattenloses
Nichts. Die Welt, Gott sei’s ge-
dankt, gerettet, die „Schatten des
Todesvogels verweht“, dank weib-
licher Lauterkeit und Reinheit. Trä-
nenbenetztes Welterlösungsopfer,
denn sonst – sonst hätte es ja weiter-
gelebt, das Böse, bis heute, wahr-
scheinlich.

Überblendungsffekten, originellen
Licht- und vor allem spezialgruseli-
gen Schattenspielen. Die damalige
Schauspielkunst erschöpfte sich al-
lerdings in aufgeplusterter Gesichts-
gymnastik und großopernhafter
Gestik, steckte aber in eindrucks-
voller Maske, die, wie beim bedroh-
lich hoch aufgeschossenen, haken-
fingerigen, adlernasigen Blutsauger-
grafen, gar keine Mimik zuließ. Dä-
monisch virtuos, dunkeldrohend in
todgeweihter Romantik, wird sie
per Zwischentexten erzählt, die Ge-
schichte aus dem Jahr 1838, als Nos-
feratu, diabolisch, mit blutsüchtiger
Opulenz, den Schwarzen Tod mit-
tels berufsbedingten Halsbissen von
seinem Karpatenschloss ins nord-
deutsch verträumte Wisborg brach-
te, per Schiff, im Schlafsarg, mit
Kisten voller Ratten. ... und hatten
die Pest an Bord.

Graf von Bothmer, Tastenadeli-
ger mit musikalischem Schöpferwil-
len, machte Stummfilm hörbar.
Angstfrei bis lustvoll unterstrich er
die mystisch expressionistischen
Seelenbilder des Films, trumpfte auf

nanzieller Hinsicht: Ein Totalflop
an den Kinokassen, ein Pleitegang
der Produktionsfirma und, wie sich
herausstellen sollte, auch ein Plagi-
at, eine widerrechtliche „Anleh-
nung“ an den bekannten Roman
„Dracula“ des irischen Schriftstel-
lers Bram Stoker. Dessen Witwe er-
wirkte, wegen Urheberrechtsverlet-
zung, ein gerichtliches Verbot des
Films, mit Vernichtung aller existie-
render Kopien. Der berühmteste
Untote des deutschen Films jedoch,
wie könnte es anders sein, überlebte
natürlich, in Schnittversionen, die es
zwischenzeitlich ins Ausland, insbe-
sondere nach Frankreich, England
und Amerika, geschafft hatten.

Digital überarbeitet, restauriert
und technisch regeneriert, ist der
schaurig einprägsame Filmgrusel
auf DVD in die cinematografische
Welt zurückgekehrt. Mit auf Hoch-
glanz polierten Bildern expressio-
nistischer Machart, mit Murnaus ei-
gener Bildsprache aus rasanter
Schnitt- und Negativtechnik, Zeit-
raffereinstellungen, subjektivem
Kamerablick, Doppelbelichtung,

VON HELMUT KIRCHER

Leipheim Gleich zwei Grafen gaben
sich, im Rahmen der Tastentage im
Leipheimer Zehntstadel, die Ehre.
Da war der Blutsauger aus Transsyl-
vanien, Graf Orlok, besser bekannt
als Nosferatu oder Dracula, und da
war Stephan Graf von Bothmer,
vampirmäßig ein Objekt der Begier-
de, hat er doch Musik im Blut, ist
Komponist und als Stummfilmpia-
nist weltweit bekannt, zumeist in
Begleitung von Sopran, E-Cello,
Perkussion und bis zu 50-Mann-
Chor. Nach Leipheim kam er solo,
nur mit Klavier und sprachlosem,
aber weiß Gott nicht stummem,
Kino.

Heute als kreuz und quer inter-
pretiertes, filmexpressionistisches
Meisterwerk bewertet, hatte Fried-
rich Wilhelm Murnaus fünfaktiger
Vampirschocker Nosferatu nach
seiner Uraufführung 1922 in Berlin
wohl nicht den richtigen Biss. Zwar
war er schon eine „Symphonie des
Grauens“, wie im Untertitel be-
zeichnet, aber hauptsächlich in fi-

Sprachlos in Leipheim
Musik trifft Kino Deutschlands bekanntester Stummfilmpianist, Stephan Graf von Bothmer,

begleitet bei den Tastentagen den Horror-Klassiker Nosferatu am Klavier

Stummfilmpianist Stephan Graf von Bothmer begleitete bei den Tastentagen in Leipheim den Stummfilm-Klassiker am Klavier. Foto: Helmut Kircher

WALDSTETTEN

Lichternacht der
Pfarreiengemeinschaft
Die Pfarreiengemeinschaft Wald-
stetten-Hausen-Ellzee veranstaltet
am kommenden Freitag, 25. Okto-
ber, ihre Lichternacht. Interessier-
te sind eingeladen, die Kirche neu
und anders zu erleben. Viele Ker-
zen, vorgelesene Texte, untermalt
mit Musik des Cor Felice (Gospel-
chor aus Autenried) sowie der
Gruppe Grenzenlos (neues Geistli-
ches Lied aus Ellzee) sollen zum
Nachdenken anregen. Beginn ist
um 19 Uhr in der Pfarrkirche St.
Martin in Waldstetten. (zg)

Baumhotel erhält Förderpreis
Auszeichnung Innovatives Übernachtungskonzept erhält 10 000 Euro

Behlingen/Günzburg Frischer und
kreativer Unternehmergeist werden
im Landkreis Günzburg belohnt.
Bereits zum fünften Mal hat die Re-
gionalmarketing Günzburg, die
Wirtschaft und Tourismus fördert,
den Preis „Familien- und kinder-
freundliche Freizeit-Infrastruktur“
überreicht. Gewinner des Förder-
preises war das Behlinger „Baum-
hotel Auszeit“ von Katja und Chris-
tian Schnatterer.

Die Jury sei durch die Naturver-
bundenheit, Innovation und die kin-
der- und familienfreundliche Aus-
richtung überzeugt worden, heißt es
in einer Pressemitteilung der Regio-
nalmarketing.

Die Mittel für den Förderpreis,
der jährlich vergeben wird, stam-
men aus dem Vermögen des frühe-
ren Verkehrsvereins für den Land-
kreis Günzburg im Schwäbischen
Barockwinkel, welches der Regio-
nalmarketing für touristische Zwe-
cke übertragen wurde. Um den För-
derpreis können sich sowohl Ge-

meinden als auch private Organisa-
tionen aus der Familien- und Kin-
derregion Landkreis Günzburg be-
werben. Prämiert werden Projekte
im Landkreis, die zur Gestaltung ei-
nes familienfreundlichen Umfelds
mit besonderem Freizeitwert bei-
tragen und von hoher touristischer

Bedeutung sind. Der Geschäftsfüh-
rer der Regionalmarketing, Werner
Weigelt, und sein neuer Projektlei-
ter für Tourismus, Henning Tatje,
überreichten vor Ort, beim Baum-
hotel, den mit 10 000 Euro dotierten
Förderpreis. Die drei Baumhäuser,
die mit jeweils sechs Schlafplätzen

das Projekt „Baumhotel Auszeit“
bilden, liegen zwischen Behlingen
und Keuschlingen direkt am Kam-
meltalradweg.

Bereits in den ersten Wochen seit
der offiziellen Eröffnung im August
konnte das Jungunternehmerehe-
paar Schnatterer nach eigenen An-
gaben in viele glänzende Urlauber-
augen schauen.

Naturnaher
Tourismus

Nun leuchteten bei der Preisüberga-
be auch die Augen von Katja und
Christian Schnatterer. Geschäfts-
führer Weigelt betonte den hohen
Freizeitwert der neuen Übernach-
tungsmöglichkeit im Landkreis.
Projektleiter Tatje ergänzte: „Das
Baumhotel Auszeit ist genau das,
was man sich für einen naturnahen
Tourismus wünscht. Toll auch, dass
sich die Urlauber täglich mit fri-
schen Lebensmitteln auf Bio-Basis
aus der Region versorgen können!“.
(pm)

Auszeichnung für das Baumhotel: (von links) Werner Weigelt (Geschäftsführer Regio-

nalmarketing), Katja Schnatterer (Baumhotel Auszeit) und Projektleiter Henning Tat-

je. Foto: Regionalmarketing

gen des 20-Jährigen vorbeizufahren.
Dabei streifte er mit seinem Auto
das hintere rechte Eck vom Fahr-
zeug vor ihm.

Verletzt wurde bei dem Unfall
niemand, in dem Linienbus befan-
den sich zum Unfallzeitpunkt keine
Fahrgäste. (eff)

deshalb abbremsen. Der 20-jährige
Autofahrer hinter ihr konnte nach
Angaben der Polizei nicht mehr
rechtzeitig reagieren und fuhr mit
seinem Wagen auf den Bus auf.
Auch ein 30-Jähriger konnte seinen
Wagen nicht mehr rechtzeitig an-
halten, er versuchte, rechts am Wa-

der Dillinger Straße kommend in
Richtung Autobahn unterwegs. Vor
der Ausfahrt zur B10 fiel ein Eimer
von der Ladefläche, den er nicht
ordnungsgemäß gesichert hatte.

Der Eimer fiel auf die Gegenfahr-
bahn. Die Fahrerin eines entgegen-
kommenden Linienbusses musste

Günzburg Wegen eines Eimers ist am
Freitag gegen 13.15 Uhr in Günz-
burg ein Unfall passiert, bei dem ein
Schaden von circa 8000 Euro ent-
standen ist.

Folgendes war laut Polizei ge-
schehen: Ein Mann war mit seinem
Kleintransporter auf der B16 von

Eimer fliegt auf die Straße: 8000 Euro Schaden
Polizeireport Weil die Ladung nicht richtig gesichert war, ist in Günzburg ein Unfall passiert

GÜNZBURG

Fahrrad beim
Bahnhofsplatz gestohlen
Ein Unbekannter hat am Samstag in
der Mittagszeit ein versperrtes
Fahrrad am Bahnhofsplatz in Günz-
burg gestohlen. Das Rad hatte
nach Angaben der Polizei einen
Wert von circa 200 Euro. (zg)

ZIEMETSHAUSEN

Wasserdampf: Brandalarm
wegen Kässpatzen
Zu einem ungewöhnlichen Feuer-
wehreinsatz ist es am Freitagnach-
mittag gegen 17.30 Uhr in Ziemets-
hausen gekommen. Nach Angaben
der Polizei löste in einer Wohnanla-
ge für Behinderte Spitalweg die
Brandmeldeanlage aus. Die einge-
setzten Feuerwehrleute und Poli-
zisten konnten die Ursache jedoch
schnell finden. Beim Abkochen
von Kässpatzen in der Gemein-
schaftsküche dampfte das Spätzle-
wasser zu stark und hatte den
Brandalarm ausgelöst. Somit
konnten die Einsatzkräfte gleich
wieder abrücken. Es entstand kein
Schaden, so die Polizei. (adö)


